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Fentſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

La Berlin 10 Januar
Um Bundesrathstiſche Graf Poſadowsky v Hammerſtein v Thielmann
Präſident Graf Valleſtrem ſpricht dem Hauſe ſeinen Neujahrs

wunſch aus und gedenkt des Ablebens des bisherigen Alterspräſidenten
des hochverehrten Abg Dieden

Das Haus erhebt ſich zu Ehren des Andenkens des Dahingeſchiedenen
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die definitive Wahl des

Präſidiums Auf Vorſchlag des Abg v Levetzow wird das bisherige
Präſidium per Acclamation wiedergewählt alſo die Herren Graf Balleſtrem
v Frege SchmidtElberfeld Nach Erledigung einiger Rechnungsſachen
folgen die erſte und zweite Berathung der Uebereinkunft zwiſchen Deutſch
land und den Niederlanden betreffend gegenſeitige Zulaſſung der Thier
ärzte Die Annahme erfolgt debattelos

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Jnterpellation
v Wangenheim ob der Reichskanzler bereit ſei Auskunft zu geben
über die UmfrageErgebniſſe betreffend die

angebliche Fleiſchnoth
Graf Poſadowsky erklärt ſich zur ſofortigen Beantwortung der

Interpellation bereit eAbg Frhr v Wangenheim Bd d Landw Seit längerer Zeit
bewegt die öffentliche Meinung ein Streit darüber ob eine Fleiſchnoth be
ſtehe oder nicht und leider iſt die Frage vielfach zu parteipolitiſchen
Zwecken ausgebeutet worden Ich will ſie vornehmlich vom landwirth
ſchaftlichen Standpunkt aus beleuchten Da muß ich zunächſt die deutſchen
Landwirthe gegen den Vorwurf in Schutz nehmen daß ſie eine Art

leiſchwucher getrieben hätten daß ferner die Fleiſchproduktion des Jnndes nicht Schritt gehalten habe mit der Zunahme der Bevölkerung

Die Produktion hat ſich ſogar derart geſteigert daß der Konſum per Kopf
der Bevölkerung ſich ſeit der vorletzten Viehzählung um 26 Kg ſteigern
konnte Die amtlichen Ziffern der letzten Zählung liegen allerdings noch
nicht vor Nach den vorläufigen Ermittelungen iſt aber bereits feſtgeſtellt
daß von 1883 bis 1893 der Kouſum an Rindfleiſch Kalbfleiſch und
Schweinefleiſch von 74 auf 93 kg geſtiegen iſt Jn der Schafzucht da
gegen iſt allerdings ein kleiner Rückgang zu verzeichnen aber wohl nur
um deswillen weil die Züchter ſich mehr auf die Zucht von Wollſchafen
gelegt haben Aber auch der Ausfall an Fleiſchpreiſen iſt nur ganz ge
ring Es liegt ſomit kein Grund vor die Grenzſperre nach dem Aus
lande hin aufzuheben ſo lange noch in faſt allen angrenzenden Ländern
Seuchen herrſchen Speziell die Maul und Klauenſeuche herrſcht noch
immer in Oeſterreich Rußland Dänemark und Belgien Würden
die Grenzen jetzt geöffnet ſo liegt für unſeren Viehſtand die Ge
fahr der völligen Verſeuchung vor Sehr richtig rechts und da
mit würde nicht nur die Landwirthſchaft ſchwer geſchädigt ſondern
die geſammte Bevölkerung Sehr richtig rechts Denn dann würde
die inländiſche Landwirthſchaft ſo koloſſale Verluſte erleiden daß ſie gar
nicht mehr im Stande wäre den Fleiſchbedarf des deutſchen Volkes zu
decken Wie ſchwer ſchon die bisherigen Verluſte geweſen ſind geht daraus
hervor daß ſich der Werth des an Seuchen zu Grunde gegangenen Viehes
auf rund 14 Millionen Mark jährlich beziffert Hört rechts Aus
dieſen Verluſten dürfen wir mit Recht folgern daß die Abſperrung unſerer
Grenzen noch lange nicht hermetiſch genug iſt Aber auch bezüglich der
Fleiſchpreiſe läßt ſich aus den vorliegenden Marktberichten feſtſtellen daß
eine außergewöhnliche Steigerung infolge einer weſentlichen Abnahme des
Angebots an Schlachtvieh nicht ſtattgefunden hat Eine ganze Reihe von
Marktberichten weiſt nach daß das Angebot meiſtens ſtärker geweſen iſt
als die Nachfrage Das geht ja auch aus der Thatſache hervor daß die
Preiſe welche die deutſchen Landwirthe erzielt haben noch immer unge
wöhnlich niedrige ſind Sehr richtig rechts Die Schwierigkeiten
der Fleiſchverſorgung die angeblich vorliegen ſollen müſſen ſomit
auf anderen Gebieten liegen als auf dem der Produktion Die Haupt
klagen über hohe Preiſe ſind aus den Jndußriebezirken gekommen aber
gerade dort ſollte man bedenken daß die Löhne ganz enorm geſtiegen
ſind und daß es deshalb eine unbillige Forderung wäre wenn die Land
wirthe zu noch billigeren Preiſen verkaufen ſollten Ebenſo wäre es un
bvillig die Grenzſperre aufzuheben für deren Durchführung wir dem
preußiſchen Landwirthſchaftsminiſter Freiherrn von Hammerſtein zu ganz
beſonderem Danke verpflichtet ſind Sehr richtig rechts Ruft der
Null Heiterkeit Nur wenn die Grenzſperre aufrechterhalten wird
kann die Landwirthſchaft ihre Schuldigkeit in der Verſorgung der Be
völkerung mit Fleiſch thun Aus dieſem Grunde haben wir nicht unr
im Jntereſſe der ſchwer beunruhigten Landwirthſchaft ſondern auch in dem
der geſammten Bevölkerung die Anfrage an den Reichskanzler geſtellt
Beifall rechts

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Eine große Reihe von Petitionen
die eine theilweiſe Beſtätigung in einem Theile der Marktberichte zu finden
ſchienen haben den Reichskanzler veranlaßt eine Umfrage an die Bundes
regierungen darüber zu halten ob und inwieweit eine erhebliche Steigerung
der Fleiſchpreiſe zu verzeichnen geweſen iſt Die Antworten ſind zum Theil
erſt in den letzten Tagen eingegangen ich kann daher nur den allgemeinen
Eindruck wiedergeben den der Reichskanzler aus den Antworten gewonnen
hat Darnach ſind für Rindfleiſch die Preiſe zum Theil allerdings ge
ſtiegen zum Theil ſind ſie ſtabil geblieben oder ſogar geſunken Hört
rechts Speziell in Berlin Breslau München und Straßburg ſind die
Preiſe im letzten Jahre niedriger geweſen als im Jahre 1891 Für
Schweine ſind dagegen die Preiſe gegen früher faſt überall geſtiegen
Dabei iſt aber zu berückſichtigen daß wir im vorigen Jahre ganz
außergewöhnlich niedrige Preiſe gehabt haben die wir nicht gut
als Norm annehmen können Sehr richtig rechts Aus einer
Reihe von Städten wird nun ein Rückgang an Schlachtungen
namentlich von Schweinen gemeldet Damit iſt aber noch keineswegs ein
Rückgang des Fleiſchverbrauches erwieſen denn der Fehlbetrag iſt wohl
zumeiſt durch Zufuhr aus dem Auslande gedeckt worden Es iſt ſogar
mit Recht die Frage aufgeworfen worden ob nicht vielleicht die Zufuhr
aus dem Auslande die Urſache des Rückganges an Schlachtvieh ſei Ver
einzelt iſt auch neben dem Rückgange der Schlachtungen eine Zunahme
des Konſums von Pferdefleiſch feſtgeſtellt worden Jn faſt allen vor
liegenden Berichten wird aber darauf hingewieſen daß die gute Kartoffel
ernte ein Anreiz zur Aufzucht von Schweinen geworden iſt und daß ſomit
beſtimmt zu erwarten iſt daß ſchon in allernächſter Zeit ein erheblich
verſtärkter Auftrieb von Schweinen auf faſt allen Märkten zu verzeichnen
ſein wird Jn einzelnen Berichten finden ſich Klagen über die Qualität
der Schweine namentlich von Wurſtfabrikanten liegen ſolche Klagen vor
Man darf aber dieſe Qualitätsverſchlechterung für eine vorübergehende
Erſcheinung halten Man betont aber ausdrücklich daß die Fortdauer
der Grenzſperre die Vorausſetzung für eine gedeihliche Entwickelung derdeutſchen Viehzucht auch in der erwähnten Richtung ſein muß Sehr

richtig rechts Das Angebot und die Nachfrage haben ſich denmeiſten Berichten zufolge r Jungvieh überall für Schlachtvieh
faſt überall die Wage gehalten Nur theilweiſe iſt die Nachfrage nach
Schlachtvieh ſtärker geweſen doch hofft man daß auch dieſe Erſcheinung
nur einen vorübergehenden Charakter haben wird Von Händlerringen
u ſ w iſt nach den meiſten Berichten nichts Beſtimmtes feſtzuſtellen ge
weſen wohl aber wird in manchen Berichten behauptet daß größere
Händler ein Abkommen dahin getroffen haben einander nicht ins Gehege
zu kommen daß ſie dann von den Landwirthen das Schlachtvieh zu
außerordentlich billigen Preiſen aufkaufen und ſo lange zurückhalten bis
ſie möglichſt günſtige Preiſe für daſſelbe erzielen können Hört rechts
Jnu ürttemberg und Thüringen wird auf ein ttheilweiſes
ren von Händlern und Schlächtern zum Zwecke der

reisſteigerung hingewieſen Dies das vorliegende thatſächliche Material
Das Fazit daraus iſt daß von einer wirklichen Fleiſchnoth ganz und

ar nicht die Rede ſein kann Beifall rechts Die Erleichterung derFuſuhr von Rindern iſt einzig und allein von Seiten Württembergs an

geregt worden Jn allen Petitionen iſt vielfach eine Milderung der Sperr
maßregeln gefordert worden ſo auch vom Berliner Magiſtrat Man ge
winnt aber den Eindruck daß die Petenten über die thatſächlichen Ver
hältniſſe hinſichtlich der Seuchengefahr nicht gut unterrichtet ſind Speziell
die Maul und Klauenſeuche herrſcht noch in allen umliegenden Ländern
und wir dürfen die deutſche Landwirthſchaft nicht der Gefahr ausſetzen
daß unſere Viehbeſtände mehr und mehr verſeucht werden Nur dann
kann die deutſche Landwirthſchaft ihre Pflicht thun in dem Beſtreben den
Fleiſchbedarf aus der eigenen Produktion zu decken Jch hoffe ſie wird
dieſes Ziel in nicht allzu langer Zeit erreichen Lebhaſter Beifall

Schleſien nicht den ganzen Bedarf von 20000 Schweinen hineinläßt wenn

u

Donnerstag den 12 Januar 1899

Auf Antrag des Abg Fiſchbeck erfolgt Beſprechung der JnterpellationAbg Fiſchbeck fr Vg Der Bund der Lagbwirtye hat dieſe Frage

zu einer Parteiangelegenheit gemacht Keinesfalls dürfen indeſſen die
Handelsverträge unter dem Vorgeben veterinärer Maßregeln umgangen
werden Daß dieſe Maßregeln milder gehandhabt werden können ſieht
man doch in Schleſien Fragen muß man da bloß weshalb man nach

man doch 7000 hineinlaſſe Aber nicht nur in Oberſchleſien ſondern
ebenſo in allen übrigen Theilen Deutſchlands ſei ein Rückgang des Kopf
verbrauchs an Fleiſch Thatſache Die Einfuhr von geſchlachtetem Vieh
hat den e an lebendem nur theilweiſe erſetzt Auch iſt es überhaupt
keine geſunde Entwickelung wenn die Bevölkerung auf Einfuhr von Fleiſch
und Fleiſchwaaren verwieſen wird ſtatt auf lebendes Vieh Er könne nur
mit der Hoffnung ſchließen daß man angeſichts der thatſächlichen Noth
ſtände mehr Entgegenkommen zeige als bisher und in größerem Umfange
Vieh nach Deutſchland herein laſſe

Abg Gerſtenberger Ctr Bei uns in Bayern haben wir auch eine
Umfrage veranſtaltet Bei der letzten amtlichen Erhebung haben die
Bauern nicht immer Alles genau geſagt wie es ſtch verhielt denn es war
gerade eine Steuerreform im Gange Große Heiterkeit Aber bei der
jetzigen Enquete vom Bauernverein haben die Bauern nicht nöthig ge
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1 Zirhung der 1 Klaſſe 200 Kgl Preuß gotterie

Vom 10 bis 12 Januar 1899 Nur die Gewinne über 50 Mk ſind den betreffe nde
Nummern in Klammern beigefügt Bhne Gewähr

10 Januar 1899 vormittags
322 41 100 69 474 502 59 685 810 910 1004 44 200 228 340 413

48 541 606 821 9668 2043 211 729 894 904 12 3317 41 50 86 435 950
4026 213 367 75 100 92 469 531 870 5010 177 228 594 715 6090 95

288 329 44 405 6654 863 942 72 7019 53 117 210 333 72 88 535 60 686
705 12 8167 561 60 47 802 9031 52 150 241 319 566 639 756 67 805051
150 946

10005 36 334 99 461 546 702 873 11063 78 94 180 352 602 85 870
352 12078 497 537 55 679 715 899 13276 82 374 76 93 402 98 526 50
679 940 14227 96 334 442 100 52 543 803 39 960 15242 62 321 491
524 100 80 612 58 822 16084 160 69 256 414 594 708 975 17049 102
14 15 46 209 373 89 578 85 644 791 822 18014 100 27 88 335 96 435
583 762 150 19026 45 92 173 262 406 771 75 943

20194 426 539 632 51 59 775 830 21107 25 234 677 953 200 22224
64 336 427 85 891 946 99 23085 109 55 62 214 495 701 853 24036 212
41 409 22 516 603 38 725 100 948 79 25119 205 453 506 705 76 866
256138 84 250 87 314 406 11 597 631 828 936 27004 100 44 143 519 55
643 54 728 890 28031 60 171 100 88 415 93 507 14 16 52 716 46
200 65 908 28 29020 95 455 78 59t 648 929 62

30098 273 309 300 479 727 8507 31017 76 254 481 584 663 772 83
976 32050 77 181 239 781 97 990 33057 375 506 663 79 713 32 925 34050
142 47 264 684 809 11 35016 65 93 94 179 284 343 362t6 100 635 761
866 37012 92 122 256 98 329 35 520 658 96 716 884 3826 716 821 28
39200 150 363 832 961 94

10025 648 150 807 41079 100 237 373 875 981 42097 105 314
24 477 507 653 719 828 41 46 43195 296 317 75 589 605 39 44005
24 100 73 200 456 551 787 892 35 82 916 63 45129 39 344 611 60
100 760 931 68 76 86215 309 77 471 632 63 947 47211 360 83 520

50 705 890 48122 50 53 265 426 529 624 976 49009 45 75 123 88 91
223 419 504 12 47 641 46 100 750

50108 309 688 737 54215 311 100 433 530 826 36 912
222 517 734 51 885 976 100
54051 102 422 33 45 508 79 88 100 993
58 62 854 67 99
78030 62 116 446 502 74 780 86 836 981
10 607 914 28 63

60089 87 110 221 30 470 531 663 89 872 917 89 100 91254 311 709
823 68 81 62188 311 727 934 68081 144 60 94 100 356 619 744 848 73
64062 279 314 35 581 714 21 916 76 65038 120 59 308 400 560 78 629 758
100 77 99 848 63064 247 389 885 95 951 63 07042 160 279 304 498 562
54 731 974 3000 76 63239 363 81 421 83 610 742 83 919 69229 43 309
413 517 44 69 73 718 41 893

70065 142 1000 80 282 397 959 90 71047 128 82 94 253 95 348 418
3 72002 367 99 427 525 53 624 54 722 27 64 962 97 73007 51 465

624 63 787 837 85 997 74021 323 438 627 800 21 91 75021 100 203570 9 603 39 87 810 66 910 76119 259 93 414 64 68 501 28 150 776 963
183 277 98 335 38 45 94 150 404 94 532 791 914 78035 109 208

684 904 79170 301 11 669 78 3000 924 88
80071 86 100 506 23 53 57 99 655 1000 996 150 29 95 81137

253 351 441 73 99 525 619 709 37 100 82 804 69 932 82059 160 391
56 80 666 95 3056 131 261 310 100 603 944 84470 531 728 100
817 81 943 63 35004 75 266 354 63 72 460 66 77 87 574 81 100 901 49

86120 100 39 a 78 264 860 901 87244 314 85 517 931
70 88032 48 215 150 353 97 150 402 504 93 774 924 39 93 89029 63
222 313 85 97 480 773

90028 30 249 76 97 3483 63 516 94 750 75 845 944 61 88 91235
91 331 91 455 656 91 738 93 97 99 92468 500 48 71 609 96 701 93273
554 695 754 83 995 94298 364 428 503 47 49 90 95127 37 233 100 588
674 719 96 981 96157 75 150 232 54 408 35 512 726 32 805 45 938 80
97161 77 283 312 452 55 56 506 85 669 960 98222 48 416 631 37 850
913 76 89 92 99020 100 341 484 537 40 80 615 44 74 705 843

100106 43 60 427 50 582 94 746 60 s 86 827 987 101039 321 100
56 449 75 506 26 150 60 89 600 17 100 71 88 790 862 942 57 102144
437 607 48 54 773 93 911 103404 11 517 37 743 88 809 100 12 944
104027 40 256 405 20 45 505 45 643 84 766 935 105007 49 150 55 86 91
280 100 318 100 99 579 150 91 760 840 77 80 972 98 100016 367 465

55083 336 485 572 636 719 45

59024 45 117 299 338 476 502

207 36 474 100 895

I Ziehung der 1 Klaſſe 200 Kal Preuß Fokterie
Vom 10 bis 12 Januar 1899 Nur die Gewinne über 60 Mk ſind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewüähr
10 Januar 1899 nachmittags

268 500 698 200 817 964 1039 73 150 162 275 636 3 848 903 10
93 96 2075 537 67 646 743 965 200 3308 492 684 869 4055 152 270 71
354 73 95 676 83 878 944 100 50 99 5113 18 201 61 318 591 658 813
6086 195 255 350 468 559 63 646 854 988 7060 168 450 529 612 710 93

842 900 47 79026 78 228 92 517 37 65 82 661 810
10056 62 150 376 760 925 11010 100 33 202 81 319 439 87 100 527

87 877 92 962 91 12060 94 148 284 509 19 925 13076 125 78 227 60 466
638 833 43 100 14163 200 241 76 488 565 654 83 860 908 71 15031
36 100 283 351 408 37 684 738 93 863 85 16238 581 908 15 46 77 17009
15 25 100 60 186 517 29 963 18008 31 140 409 572 712 878 97 929
19025 68 100 253 318 464 73 516 100

20054 67 298 323 487 541 869 76 95 21033 162 228 528 98 638 100
66 752 58 855 99959 692 796 864 928 44 23377 410 688 745 24006 193
290 513 775 25 2 363 511 28 38 678 97 700 35 26035 100 243 54 301
53 554 81 744 902 27121 214 357 63 76 100 471 580 687 791 823 86 999
28182 257 364 78 420 500 6 808 29103 212 40 327 71 615 16 46 78 992

3286 916 126 696 916 61 365063 110 53 337 459 868 o42 34122 320 547

e e e66 516 75 801 37064 200 105 es 506 685 918 36 108 i 22
5 8 350 57 640 765 800 39031 200 52 83 176 150 233 362 428 558
04 98

40135 254 744 66 81 41160 261 348 461 77 504 668 736 851 60 84
42017 73 150 369 547 672 150 82 711 100 28 43173 238 446 84 692 764893 12 945 loo 82 44502 42 522 58 607 88 719 99 45099 48 71 154 88

342 710 919 100 35 73 85 40064 3145 412 52 77 578 611 55 842 95 990

m e See e er o n50117 241 77 377 91 732 830 908 45 10052036 43 171 218 446 65 583 89 602 100 76 980 53061 122 367 88 404
a 992 520 26 795 540 58 909 54075 130 48 70 270 319 455 506 54 761
83 338 950 10 48 89 55007 106 21 344 430 517 20 23 51 81 979 200 986

e e e 53154 907 88691 68 181902213 93 333 587 770 509101 292 457 640 729 820
61075 282 388 470

03045 66 80 366
60040 98 242 49 371 442 612 772 100 854 997

71 75 767 816 21 984 62091 4904 715 29 64 852 928 99
100 462 612 42 8086 64022 190 290 315 53 426 91 559 678 904 65035

184 199 207 335 38 614 757 76 890 975 66047 88 259 553 87 736 94
919 67101 43 44 89 205 51 56 74 515 72 656 801 4 68679 709 842 100 981
69183 359 496 510 636 905 30 89 z e Se 72 on 7 26266 e7

70043 48 160 363 389 468 555 95 6 266100 56 62 150 896 950 72008 32 08 20 46 75 491 660 724 824 73021
142 218 77 935 100 464 93 652 781 925 74147 234 387 566 602 967 72
75682 85 779 801 77 945 76438 190 588 697 738 77054 63 232 69 792
891 78122 95 239 51 322 52 497 591 621 59 73 79006 248 381 432

80105 68 271 300 88 697 781 81087 101 323 548 624 733 820 82163
265 601 730 86 828 945 83212 309 79 460 97 596 626 40 59 705 878 79
z 84205 7 304 412 515 38 620 7835 905 85130 377 87 668 77 805
80018 106 70 398 402 25 92 567 704 832 54 87006 145 75 150 80 348
463 607 788 863 948 88012 232 200 60 680 733 82 91 977 86085 92
101 150 242 335 490 599 712 828 904 56

90043 59 73 195 232 402 546 638 40 888 90 91034 130 289 368 150
588 612 24 798 870 92041 148 150 250 532 910 53 7100 77 93022 125
62 591 766 838 997 94057 66 156 206 365 417 740 850 82 933 95259 209
454 573 845 75 94989 145 240 89 100 356 488 561 634 932 97163 265200 630 769 814 999 98003 127 39 442 599 100 683 926 99047 72 78
o 234 334 200 424 98 582 665 716 47 987 78

100029 46 101 550 632 45 710 11 33 91t 101110 290 327 53 85 458
68 517 635 895 976 102097 102 49 82 281 422 27 736 54 969 103014 254
88 761 68 e 858 985 104102 23 34 278 335 42 476 94 549 501 23 77

902 36 59 72 105028 29 42 335 406 548 106179 286 327 100 38 521
601 750 76 966 107027 122 251 50 305 512 16 36 72 683 889 960 108212
72 304 563 6097 109015 20 245 444 573 82 634 64 889 100 913

3110007 102 31 300 202 4 1404 665 894 948 112006117 241 91 803 9 612 823 114086 218 32 74M Ah de di on 80 115182 1000 368 92 530 51 64 737 832 44 66

30364 848 918 31121 225 374 S 511 86 608 68 731 894 955 68 712 vo

42022
53063 142 61 894 200 571 600 98 961 53

56086 119 226 96 347 627 849 57080 492 872 935 68

537 801 47 953 107166 460 574 900 108189 427 621 796 884 100 109104 66 2285089 464 510
225

8014 33 79 260 392 446 546 674 99 741 62 66 95 812 100 54

2 Beilage zu Nr I0 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

habt etwas zu verſchweigen Und da hat ſich heraus eſtellt daß nichtdas Angebot hinter der Nachfrage ſondere e erregte
dem Angebot zurückbleibt Beifall rechts Die Preiſe ſind deshalb auch
nichts weniger als hoch ſelbſt die Schweinepreiſe die allerdings vorüber
gehend hoch waren ſind wieder zurückgegangen vielleicht weil die jüdiſchen
Händler ſich weniger mit Schweinen abgeben Heiterkeit

Miniſter v Hammerſtein Der Abg Richter ſcheint nach ſeinen
Aeußerungen beim Etat Schwierigkeiten mit Amerika befürchtet zu habenDem gegenüber bemerke ich daß die Verb Regierungen die Abſicht und

den Wunſch haben mit bem Auslande auf wirthſchaftlichem Gebiete auf
dem beſten Friedensfuße zu leben ſelbſtverſtändlich unter voller Wahrung
unſerer eigenen berechtigten Jntereſſen Die Abſicht durch Sperrmaßregeln
die Fleiſchpreiſe zu erhöhen liegt uns fern die Sperren ſind aber zum
Gedeihen der heimiſchen Viehzucht unentbehrlich

Geh Rath Schroeter legt dar die Fleiſchverſorgung der Armee habe
in den letzten Jahren keine Schwierigkeiten bereitet

Mittwoch Fortſetzung der Berathung

W Beſchiwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

110195 288 322 406 576 100 111222 300 7 48 406 8090 10112345 423 500 620 53 809 915 72 160 81 113224 357 53 653 777
863 114117 36 81 370 518 48 si0 22 11565 275 889 116188
202 93 414 523 55 642 81 702 827 117094 570 100 766 67 1180
217 3 5 1150 113029 16 30 538 683 755 980

3

33 63 56
120329 504 13 18 663 731 822 972

06 13 907 93 122114 317 562 729 961 123024 129 32 36 42 150 337
38 89 816 46 60 927 124015 36 287 370 596 695 759 954 125257
341 413 29 537 93 638 53 120006 28 154 56 290 440 58
354 127262 306 56 728 73 905 1238049 92 94 108 25 34 290 68654 832 129136 55 278 338 46 73 483 553 98 682 718 26 957

130121 89 215 76 309 413 553 590 709 25 80 99 873 77 932 131049
166 214 468 100 686 715 52 90 852 931 89 95 132135 321 788 844 950
133043 72 154 220 84 587 647 53 742 869 134062 90 338 74 640 75

121210 349 572 605 72 81 737 71
9

786 135111 451 100 638 136051 201 80 359 430 61 520 28 40 r 666
862 963 137158 376 490 743 60 944 68 138107 223 47 450 518 741 872
80 139178 372 480 635 754 881

140007 67 260 491 665 69 825 961 72 141079 169 479 142129
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Seite 10
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
nmeldungen zur Stammrolle betreffend

Den in re der Wehr Ordnung gemäß haben ſich die Militärpflichtigen
in der Zeit vom 15 bis Ende Januar zur Aufnahme in die Stammrolle an

elden und dieſe Meldung alljährlich zu wiederholen bis eine endgültige Entſcheidung
ihr Militärverhältniß getroffen worden iſt
Die im Jahre 1879 nicht in Halle a ſondern in anderen Ortſchaften

ebhorenen Militärpflichtigen haben einen Geburtsſchein vom Standesamt diejenigen
älteren Jahrgänge die letzte Vorladung reſp zugezogene den Looſungsſchein ſo

fern letzterer nicht bereits im Militär Bureau abgegeben iſt vorzulegen
Es wird noch beſonders darauf hingewieſen daß die Geburtsſcheine zu

Militärzwecken von den Standesämtern koſtenfrei ansgefertigt werden
dagegen ſind die von den Pfarrämten ausgeſtellten Taufſcheine c zu dem genannten
Zwecke ungültig

Die Anmeldungen haben im Militär Bureau Schmeerſtraße 1 II Zimm
Nr 12 Vormittags von 1 und Nachmittags von 5 Uhr zu erfolgen und
zwar am Montag den 16 Januar Jahrgang 1876 und eventl ältere und vom Jahr
gang 1877 diejenigen deren Familiennamen mit den Buchſtaben K

Dienstag den 17 Januar vom Jahrg 1877 mit dem Buchſtaben L beginnen

Mittwoch 138 1678 HDonnerstag 19 153795 J 0tag 99 1878 8 undonnabend 21 1878 2 beginnenMontag 23 i 1879 e DDiensta 24 J 7 1879 7 7 VMittwoch 25 S 1879 KDonnerstag 26 1879 LSonnabend 28 1879 R u 8 undMontag 30 16879 2 beginnenWer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt wird mit Geldſtrafe bis zu 30 M
oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft

Haüe a den 3 Januar 1899
Der Civil Yorſthende der Grſatz Commiſſton der Stadt Halle a

Staude

Bekanntmachnung
Ausjnhlung von Zinſen ſeitens der Depoſitalkaſſe

Die ſeit 1 d Mts fälligen Zinsſcheine der von BauUnternehmern Hausbeſitzern
Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke u ſ ſowie von verſchiedenen Orts 2c Krankenkaſſen
bei uns hinterlegten Werthpapiere ſowie die Zinſen für 1898 von gleichfalls hinter
legten r inſoweit deren Abhebung verabredet iſt werden von
heute ab in unſerer Depoſttalkaſſe Rathhaus Zimmer Hr 6 gegen Quittungs
J d Vorzeigung der ertheilten Depoſital Protokoll Auszüge anus

ehändigtgeh Wir fordern die Empfangsberechtigten anf beſagte Zinsſcheine
und Zinſen bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der
nächſten 14 Tage bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen

Halle a den 3 Januar 1899
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Zur öffentlichen meiſtbietenden Vermiethung von fünf am 1 April 1899 pachtlos

werdenden Sand und Kies Ausladeplähen in den Pulverweiden auf die 6 Jahre
vom 1 April 1899 bis Ende März 1905 unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen wird hiermit Termin auf

Sonnabend den 14 Januar d Vormittags 10 Uhr
im Stadtſekretariat Sparkaſſengebäude Zimmer Nr 74 angeſetzt zu welchem
Reflektanten eingeladen werden

Halle a den 4 Januar 1899
Der Magiſtrat Staude

Bekannkmachung
Durch Beſchluß beider ſtädtiſchen Collegien iſt unter Zuſtimmung der Polizei

Verwaltung für die Verbindungoſtraße zwiſchen Martinsberg und Poſtſtraße
Verlängerung der Hagenſtraße ſowie für die Weſſeite des Martinsberges

auf der Strecke von der Hagenſtraße bis zum Grundſtück Martinsberg 16
ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſeht worden

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Plan in der Magiſtrats Regiſtratur A

Rathhausſtraße 1 Zimmer Nr 77 zur Einſicht ausliegt und daß Ein
wendungen gegen denſelben innerhalb einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen bei dem unter
zeichneten Magiſtrat anzubringen ſind

Halle a den 9 Januar 1899
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Der am 13 November 1851 zu Schloßvippach geborene Maurer Friedrich

Gießler entzieht ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln
unterſtützt werden muß

Wir bitten um Mittheilung des Aufenthaltsortes des Genannten
Halle a den 7 December 1898

Die Armen Direktion J V Pütter

Bekanntmachung
Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß nach den des Stempel

ſteuergeſetzes vom 31 Juli 1895 die während des Kalenderjahres 1898 in Geltung ge
weſenen ſtempelpflichtigen Pacht Mieth und antichretiſchen Verträge bis zum Ablauf
des Monats Jannar 1899 gehörig verſteuert werden müſſen

Stempelpflichtig ſind die ſchriftlichen und die durch Hriefwechſel zu Standegekommenen Pacht Hirth und antichretiſchen Verträge über unbewegliche Sachen z B

über ein fruchttragendes Grundſtück ein Landgut einzelne Acker Wieſen Forſt Grund
ſtücke Grundſtücke mit Gewerbebetrieb Gaſthöfe Mühlen Fabriken ferner über Wolj
nungen einzelne Räume in Gebäuden wie Stallungen Lagerräume 2c auch Jagd
pacht Verträge wenn dieſe Verträge im Laufe des Jahres 1898 längere oder kürzere Zeit
in Geltung geweſen ſind und der Pacht oder Miethzins auf die Dauer eines
Jahres berechnet 300 überſteigt Danach iſt z B ein Miethvertrag mit einer
jährlichen Miethe von 360 zu verſteuern wenn er im Laufe des Jahres 1898 auch
nur einen Tag lang in Geltung geweſen iſt

Stempelpflichtig ſind unter den vorſtehenden Vorausſetzungen auch Afterpacht und
Aftermieth Verträge

Wenn in einem Vertrage beſtimmt worden iſt daß das Pacht Mieth oder
Antichreſe Verhältniß unter beſtimmten Vorausſetzungen ſtillſchweigend als verlängert
gelten ſoll ſo iſt für die hiernach wirklich eintretenden Verlängerungen die Stempelabgabe
gleichfalls zu entrichten

Die Stempelabgabe beträgt vom Hundert des Pacht oder Mieth Zinſes
der für die Zeit während welcher der Vertrag im Jahre 1898 in Geltung geweſen iſt
zu zahlen war mindeſtens 0,50

Blos mündlich abgeſchloſſene Pacht Mieth antichretiſche Verträge unterliegen
der Stempelabgabe nicht

Der Stempel iſt nicht zu den Verträgen ſelbſt zu verwenden vielmehr hat der Ver
pächter Afterverpächter Vermiether Aftervermiether Verpfänder über die im Jahre 1898
in Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Verträge ein Verzeichniß aufzuſtellen Formularezu dieſen Herzeichniſſen werden von jedem Haupt Steuer Amt Steuer Amt und Stempel

vertheiler unentgeltliah verabfolgt
Dieſe Formulare enthalten die nährren Vorſchriften über die Stempel

pflichtigkeit der Verträge die Aufſtellung Einreichung und Verſteuerung des Verzeich
niſſes Die obengenannten Steuerſtellen ertheilen auch auf Erſuchen nähere Auskunft
über die einſchlägigen Beſtimmungen

Die Steuer muß in jedem Falle bis zum 31 Januar 1899 entrichtet ſein
Halle a den 1 December 1898

Königliches Hanpt Stener Amt

Stacditgymnasfum zu nie a S
Diejenigen geehrten Eltern welche ihre Söhne unſerer altbewährten Vor

ſchale r wünſchen werden gebeten die Anmeldungen möglichſt zu
gen Auch für Anmeldungen nach den Gymnaſtalklaſſen bin ich

onnerstag von 11 12 an den anderen Wochentagen von 12 1 Ahr im
mtojimmer zu ſprechen Dr F Friedersdorff

ff Rippentabat à Pfd 30 Pfg
Geiſtſtraße 2 Hof 1 Treppe

J öbelfuhren jeder Art beſorgt billig
Alb Lange Schillerſtr 37

Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadt Theater Halle a

Direktion M Richards
Mittwoch den 11 Januar 1899

Nachmittags
25 r bei kleinen PreiſenAnfang 3 Uhr Ende 55 Uhr

Zum 15 und letzten Male

Dornröschen
Gr Weihnachts Ausſtattungs Komödie mit
Geſang u Tanz in 5 Bildern nach dem gleichnamigen Märchen bearbeitet v C A Görner

Muſik v Kapellmeiſter Stigmann u a
Dirigent Kapellmeiſter Schneider

Regie Herr Oberregiſſeur Wiſchhuſen

1 Bild Bei der e
2 Bild Die Taufe
3 Bild Prinzeß Dornröschen
4 Bild Der Spruch der böſen Fee geht

in Erfüllung
5 Bild Das Erwachen Spielt 100 Jahre

ſpäter

Vorkommende Tänze arrangirt von
der Balletmeiſterin Adele StahlbergWieſt
Nach dem 2 u 4 Bilde längere Pauſen

Abends
114 Vorſtellung 84 AbonnementsVorſt

Farbe gelb
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Neu einſtudirt
Gaſtſpiel der jug dramatiſchen Sängerin

Fräulein Käthe Schwartz

Der Freischüdbz
Romantiſche Oper in 4 Akten v Fr Kind

Muſik von C M von Weber
2 Scene geſetzt v Regiſſeur Guſtav Krug

irigent Kapellmeiſter Matth Pitteroff
Perſonen

Ottokar böhmiſcher Fürſt Theo Raven
Cuno fürſtlicher Erbförſter Guſtav Krug
Agathe ſeine Tochter Käthe Schwartz

a G
Aennchen eine junge Ver

wandte Marg KochCaſpar erſter Jäger Carl Brandes
Marx zweiter burſche S Lommerz

eim
Samiel der ſchwarze Jäger G Steinegg
Ein Eremit Joſeph Fanta
Kilian ein reicher Bauer Georg Förſter

A Schroeder3 Brautjungfer Elſe See
1 C Stahlberg
2 Jüger Otto Stange

3 L KirchbergJäger u Gefolge Landleute u Muſikanten
Erſcheinungen

Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Thaſia Theater
Halle aS Geiststrasse 42 a

Direktion E M Maufthner
Gaſtſpiel des

Scohlierseer Bauern Theaters
30 Perſonen

Donnerstag den 12 Januar 1899
Herrgottſchnitzer von Ammergan

Volksſtück mit Geſang u Tanz in 5 Akten
Schuhplattler Zithervorträge

Vorverkauf bis 6 Uhr Muſikalien
handlung Heinrich Hothan Gr Stein
ſtraße 14 ferner im Büreau des Thalia
theaters von 10 1 Uhr u von 5 Uhr

Freitag Haberfeldtreiben
e Anfang 8 Uhr e

Burg Theater
Giebiohenstein Hoheſtr 1 3

Schmicdät s Garten
Jnhaber C Schmidt

Mittwoch den 11 Jannar 1899

Die Grille
Ländliches Charakterbild in 5 Akten

von Ch Birch Pfeiffer
Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr
Donnerstag den 12 Jannar 1899

Der Poſtillon von Almenruh
Poſſe mit Geſang in 3 Akten v Heinr Kaiſer

Täglich Vorstellung

V J y i uStadt Theater heiprig
Donnerstag den 12 Januar 1899

UNenes Theater

Ein Ehrenwort
Hierauf

Das Orakel zu Delphi

Altes Theater
Unsere Don Juans
Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert

Elite Spielplan
Robert Paxton s Gallerie Lebender

Meiſterwerke dargeſtellt von 6 Damen
und 2 Herren Senſationell Herr
Jean Clermont mit ſeiner Thier Panto
mime Ein Feſt im Bauernhofe
Meſſrs vwacker und Leſter erxcentriſche
Bravour und Kunſt Radfahrer Das
Trio Monfroid akrobatiſch ercentriſche
Teufel 3 Brothers Calder akroba
tiſche Excentriker Die Geſchwiſter Harald
und Helga Stahlhejm norwegiſche Na
tionalTänzer Die Sarnthaler Sing
vögel Tiroler DamenGeſangs Sextett
derr Richard Gersdorf ſächſiſcher
Original Geſangs Humoriſt Herr Hugo
Waldeck Salon Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

12 Januar Nr 16
e

Ballhaus Goldenor Hirsch
Heute Mittwoch den 11 Januar

1 großer Original Maskenball
Anfang 8 Uhr

e

Kaiser Wilhelmshalle
O 1 Elite Maskenball

De Honnerstag en 19 Jannar 1399

e Wilhelm Lehmann

kälper Sohiessgraben

Halte meinen Saal zur Abhaltung von
Hochzeiten Gehurtstagen und ſonſtigen

8 Feſtlichkeiten ſowie werthen Vereinen unter

coulanten Bedingungen beſtens empfohlen
Hochachtungsvoll

Carl Fagenßaroöt

NM b Kegelbahn Montag und Sonnabend fro

000000000000009000000
Kulmbacher Brauhot

Hugo Traxdort

De e e erer S e S

14 Gr Mürkerſtraſze 14
Empfehle mein

Kulmbacher Bioer
in bekannter Güte Achtungsoll

B Scharre
Bonifacius Sammelverein

Halle a Saale

T De SSonntag den 15 Jannar 1899 Abends präciſe 71 Uhr
in dem großen Saale der Kaisersiä les

zum Beſten der Waiſenhäuſer und Kommunikauten Anſtalten,

Billets im Vorverkanf Saal 40 Pf Gallerie 20 Pf ſind zu haben n
bei Herrn Kaufmann Müller in Fa Gebhardt Müller Leipzigerſtr 9 Herrn

Der Vorſtaud

auf
mann Legner Königſtraße 18 Herrn Küſter Brüggemann Mauerſtr 12 in Giebichen
ſtein bei Herrn Kaufmann Bierwiſch Wittekindſtraße 33

Abends an der Kaſſe Saal 50 Pf Gallerie 30 Pf

Handwerker Meister Verein
Halle a SGeneral Verſammlung Freitag den 13 Jannar 1899

Abends 8 Uhr
in Hotel Zur Tulpe

Tages Ordnung 1 Rechnungslegung der verſchiedenen Vereinskaſſen 2 Wahl
der Reviſoren 3 Vorſtandswahl

Um recht zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erſucht

Variété Apollo Theater

Speciglitäten J Ranges
Svea Brandſtröm Schwed Concert

und Coloraturſängerin von der k Hofoper
in Stockholm Brothers Starley
Kunſtradfahrer Geſchwiſter Wilons
Wiener Tanzſängerinnen Hans Hauſer
Original Geſangs Humoriſt vom Apollo
Theater in Nürnberg The Kelas
Hand und Kopfakrobaten Elſa de

lanqué Coſtümſoubrette vom Winter
garten in Berlin R Cangry Meiſter
ſchafts Jongleur in ſeiner Original Seene
Jm Wiener Café Miß Adéèle mit

ihren dreſſirten Hunden Thierpantomime
Conſtantesku Truppe Rumäniſche Flach
turn Künſtler Bill Woodland Elektr
Muſik Neger Excentriques

Riccardo Albary s Schönheits
6 Il z nach berühmten Meiſtern Cycluserie lebender Bilder

Preiſe der Plätze Logenſitz 1 255
nummerirte Saalbillets 1 Mittel
balkon 75 5 Parterre 50 Gallerie 30
an der Tages und Abendkaſſe Dutzend
karten 5 Jm Vorverkauf bei den
Herren Steinbrecher u Jasper Marktplatz 1
S Oeſſen Gr Steinſtr 23 Kurtzke u Haſſe
Leipzigerſtr 94 A Schulenburg Gr Ulrich
ſtraße 48 und Franz Beeck Leipzigerſtr 56

Sonn und Feſttags 2 Vorſtellungen
Anfang Nachmittags 4 Uhr u Abends 8 Uhr
Zur Nachmittags Vorſtellung kann jeder

Erwachſene ein Kind frei einführen
Jeden Sonntag Vormitag 11 1 Uhr

Friühschoppen Concert
im Wintergarten des Apollo Theaters

Der Vorſtand

Heimsath s Restaurant

Thüringer Hok
Steinweg 13

Empfehle ein hochfeines Glas Rauch
fußer Bier ſowie alle übrigen Speiſen
u Getränke zu bekannt ſoliden Preiſen

Schönes großes Vereinszimmer ſteht
Vereinen u dergl noch offen

Herren die gewillt ſind einen Kegelklub
zu gründen werden zu heute Abend zu
einer Beſprechung eingeladen

Achtungsvoll Otto Heimsath

Reideburg
das l Conrert u Vall
findet Donnerstag den 12 d Mts in
meinem Lokale ſtatt

Anfang 7 Uhr L Heinert
L Hackemesser Gasthaus

Gr Steinſtraße 41
Morgen Donnerstag
Schlachtefest

C Früh 9 Uhr Wellfſeiſch
Abends div Wurſt und Suppe wozu
ergebenſt einladet D OBratwurstglöokle

Jnhaber Gustav Ruhe
Billigſtes Speiselokal mit eigener

Fleiſcherei
Unterhaltung u Zitherſpiel von mir ſelbſt
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